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KREIS NEUNKIRCHEN

Miese Masche mit 
Europol-Anrufen

Das Handy vibriert und 
kündigt einen Anruf an. 
Kurzer Blick aufs Display, 

eine unbekannte Bonner Nummer. 
Ich stutze – vielleicht ein Versi-
cherungsvertreter – und hebe ab. 
Nach einem Knacken in der Lei-
tung vermeldet eine roboterhafte 
Frauenstimme: „This call is from 
Europol…“ Ein Anruf des Europäi-
schen Polizeiamtes (denn dafür 
steht die Abkürzung)?! Sofort lege 
ich auf und blockiere die Nummer. 
Kurzer Prozess. So wie ich immer 
auf Werbeanrufer und potenzielle 
Betrüger reagiere.

Doch der mysteriöse Anruf 
lässt mich nicht los. Europol. Als 
passionierte Krimi- und Thriller-
Konsumentin ist meine Fantasie 
geweckt. Und einen winzigen 
Moment lang gebe ich mich 
dieser Illusion hin. Was, wenn die 
Strafverfolgungsbehörde wirk-
lich meine Hilfe braucht? Ich sehe 
mich schon durch dunkle, kalte 
Katakomben schleichen, kurz da-
vor, ein unterirdisches Waffenlager 
aufzudecken und einen illegalen 
Schmugglerring zu zerschlagen. 
Bäm! Oder ich nehme den Kampf 
gegen den Drogenhandel auf. Was, 
ja was wäre, wenn sich in meiner 
Nachbarschaft, hinter einer ach so 
idyllischen Fassade, ein Labor für 
synthetische Rauschsubstanzen 
verbirgt? Der unauffällige Nachbar 
ein paar Häuser weiter kam mir 
immer schon ein bisschen zu un-
auffällig vor. Sehr verdächtig. Oder 
ist der Schnellimbiss, an dem ich 
mir ab und an eine kulinarische 
Kleinigkeit gönne, gar ein örtliches 
Zentrum für Geldwäsche?!

Ich schüttele den Kopf. Ge-
nug geträumt. Nun erinnere ich 
mich wieder, dass ein Kollege vor 
wenigen Wochen an dieser Stelle 
ähnliche Erfahrungen mit angebli-
chen Europol-Anrufen geschildert 
hat. Eine kurze Internetrecherche 
bestätigt, dass es aktuell gehäuft 
zu solchen Anrufen kommt. Dass 
Kriminelle mit dieser miesen 
Masche versuchen, persönliche 
Daten oder Geld zu ergaunern. 
Dass es richtig war, sofort aufzu-
legen, und noch besser, gar nicht 
erst abzuheben. Prompt drücke 
ich den nächsten Anruf, diesmal 
mit Salmtaler Nummer, weg.

Außerdem bin ich sicher: Wenn 
eine Polizeibehörde, ob in Europa, 
in Deutschland oder bei mir um 
die Ecke, wirklich einmal meine 
Unterstützung brauchen sollte, 
wird sie sicherlich einen seriösen 
Weg finden, mich zu kontaktieren.
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Quetschekuche, Udo Jürgens, Teddybär

VON JANA RUPP

NEUNKIRCHEN Das traditionelle 
Kinderfest des Hoppeditz Neunkir-
chen geht in seine 32. Runde. Mit 
dem Wechsel seines Veranstaltungs-
ortes wird am Montag, 15. August 
(Maria Himmelfahrt), ab 11 Uhr im 
Volkssonnengarten in Neunkirchen 
gespielt, gefeiert und geschlemmt. 
Denn zeitgleich ist dort auch das 
traditionelle Quetschenkuchen-Fest 
des Prießnitz-Vereins Neunkirchen 
angesagt.

Am neuen Standort des Kinder-

festes dürfen die Gäste auch auf 
ein paar kleine Änderungen im 
Programm gespannt sein. Zwar 
bleibt Vieles erhalten, mit Vereins-
wettkämpfen will der Karnevals-
verein (KKV) Hoppeditz sich jedoch 
einer neuen Herausforderung stel-
len. „Die Garden der Karnevals-
vereine können nicht nur tanzen, 
sie können auch laufen, springen 
und werfen“, erklärt Ulla Karthein, 
Präsidentin des KKV, die auch das 
Fest organisiert. Für den Sportwett-
kampf können sich alle Vereine im 
Kreis Neunkirchen noch bis zum 10. 
August anmelden. Auch private For-
mationen können nach vorheriger 
Anmeldung daran teilnehmen. Die 
Gebühr für jede Startgruppe beträgt 
drei Euro. Es wird zwischen Alters-
gruppen von sechs bis elf und zwölf 
bis 15 Jahren unterschieden. Die 
ersten drei Plätze erhalten je einen 
Pokal sowie eine Siegerurkunde, 
alle anderen Platzierungen können 
sich über eine personalisierte Teil-
nehmerurkunde freuen.

Wie in den vergangenen Jahren 
üblich, erwartet die Gäste auch 
wieder ein Spieleparcours. Rund 
um den Spielplatz können Kinder 
ab drei Jahren ihr Glück an den 
Spielen Kegel, dem begehrten Spiel 
Heißer Draht, Glückswürfel, Puzzle, 
Schnelle Pfeile und zur Abkühlung 
am Wasserball-Spiel teilnehmen, 
Punkte sammeln und Gewinne ab-
stauben. Die Spiele eignen sich für 
Kinder ab drei Jahren, Spielkarten 
sind für den Preis von 2,50 Euro er-

hältlich. Am Ende des Festes, gegen 
17 Uhr, wird aus den Spielkarten 
ausgelost, und wie in jedem Jahr ist 
der Hauptpreis der Verlosung ein 
riesiger Plüsch-Teddybär.

Zu den weiteren Programm-
punkten gehört das altbekannte 
Kasperle-Theater, das das Stück
„Das Kasperle und der Räuber Ho-
zenplotz“ zeigt. Außerdem werden 
auf der Bühne Tänze der Garden 
zu bestaunen sein sowie – neu im 
Konzept – ein Udo-Jürgens-Spezial 

von Tenor Peter Floch, begleitet von 
Julius Messmer, wie Ulla Karthein 
verrät. Für Abkühlung sorgt das 
Plantschbecken des Volkssonnen-
gartens, das mit einer Pilz-Dusche 
Erfrischung von oben bringt. Zur 
Verpflegung gibt es, neben Quet-
schenkuchen, auch traditionell Va-
nille-Waffeln vom KKV Hoppeditz 
sowie Pizza. Für Getränke sorgt der 
Prießnitz-Verein.

Der Eintritt ist frei. Parkmöglich-
keiten sind vorhanden, die Einfahrt 

zum Volkssonnengarten ist etwas 
unterhalb vom Kaufland und aus-
geschildert. Wer nach dem Kinder-
fest noch bleiben möchte, kann im 
Anschluss auf dem Quetschenku-
chen-Fest weiter feiern.

Anmeldungen von Vereinen oder 
privaten Gruppen, die am Vereins-
wettkampf teilnehmen möchten, bis 
Mittwoch, 10. August, bei Ulla Karthein, 
Telefon (0 68 21) 2 14 47 oder per E-
Mail an info@hoppeditz.de.

Zum Kinderfest des KKV 
Hoppeditz am 15. August 
ist auch ein Vereinswett-ist auch ein Vereinswett-ist auch ein Vereinswett
kampf geplant. Für die 
Kinder gibt es einen 
Spieleparcours, Kasperle-
theater und mehr.

VdK Hüttigweiler ehrt Hermann Josef Rothbrust
HÜTTIGWEILER (bd) Die Mitglieder 
des VdK-Ortsverbandes wählten 
kürzlich in der Generalversamm-
lung einen neuen Vorstand. Bei 
dieser Gelegenheit sollte Hermann 
Josef Rothbrust für 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Der Jubi-
lar leidet seit Geburt an einer spas-
tischen Lähmung und ist auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Nur mit einer 
Rampe kann er seine Wohnung ver-
lassen. Diese war zum Zeitpunkt der 
Versammlung allerdings defekt, so 
dass die neu gewählte Vorsitzende, 
Evi Vogtel, die Ehrung jetzt in der 

Privatwohnung des Jubilars nach-
holte. Rothbrust wird im November 
65 und ist auf Anraten seiner Mut-
ter in den Verband eingetreten. „Ich 
fühle mich da gut aufgehoben. Ich 
kann zwar für mich viel selbst erle-
digen, aber für bestimmte Anträge 
greife ich immer wieder gerne auf 
die Betreuung durch kompetente 
Leute beim VdK-Ortsverband zu-
rück“, lobte Rothbrust die Institu-
tion. Gleichzeitig betonte er, dass er 
mit der Zeit gelernt hat, mit seiner 
Behinderung zu leben. Ganz stolz 
berichtete er, dass er auch in Ver-

einen aktiv war. „So war ich beim 
Sportverein Alkonia Hüttigweiler 
20 Jahre lang Pressewart.“ Ein Vor-
standsamt beim VdK-Ortsverband 
begleitet er nicht. Bei der Versamm-
lung gab es aber einige Neuerungen. 
Christel Staub, die 17 Jahre lang als 
Vorsitzende agierte, kandidierte für 
das Amt nicht mehr. Sie wurde von 
Evi Vogtel abgelöst. Die neue Vor-
sitzende würdigte das Engagement 
der scheidenden Vorsitzenden. 
Werner Vogtel wurde als Stellver-
treter bestätigt. Helga Nauhauser 
führt die Kasse. Weitere Mitglieder 

des Vorstandes: Martina Schrei-
ner (stellvertretende Kassiererin), 
Reinhard Wachter (Schriftührer), 
Juliane Schömer (stellvertretende 
Schriftführerin), Ute Mechenbier, 
Heidelinde Nielsen, Christel Staub, 
Leo Staub, Helene Vogtel (Beisitzer). 
Beim Kreisverbandstag vertreten 
die Vorsitzende und ihr Stellver-
treter den Ortsverband. Als Ersatz-
delegierte bestimmte das Gremium 
Alfons Vogtel und Helene Vogtel. Alle 
Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig gewählt. 37 Mitglieder wa-
ren bei der Versammlung anwesend.

Hermann Josef Rothbrust wurde 
für 50-jährige Mitgliedschaft beim 
VdK Hüttigweiler geehrt; rechts: Evi 
Vogtel. FOTO: BOEWEN-DÖRR

Heiratsantrag beim Kleingärtner-Sommerfest
WELLESWEILER (red) Obwohl das 
Sommerfest des Kleingärtnerver-
eins Wellesweiler eine lange Tradi-
tion hat und es während der langen 
Zeit vielfältige Aktivitäten und schö-
ne Auftritte etlicher Vereine erleben 
durfte, gab es in diesem Jahr eine 
Überraschung, teilt Waltraud Boltz 
für den Verein mit.

Ein junger Mann machte am 
sommerlichen Samstagabend unter 
dem Schutz des alten Baums auf der 
Festwiese seiner Angebeteten einen 
Heiratsantrag, die sich für diesen 
besonderen Anlass etwas Romanti-
sches gewünscht hatte. Der Rahmen 

war wohl perfekt gewählt, denn sie 
hat seinen Antrag angenommen.

Vor dieser allen zu Herzen ge-
henden Überraschung begrüßte 
der Vorsitzende des Vereins, Josef 
Bosic, die Besucher und freute sich, 
dass endlich wieder ein Fest für alle 
gefeiert werden durfte. Im Besonde-
ren begrüßte er Ortsvorsteher Dieter 
Steinmaier, den Ehrenvorsitzenden 
des Vereins, Robert Gerbracht, den
Vorsitzenden des Landesverbandes 
der Kleingärtner, Wolfgang Kasper, 
die Mitglieder des Ortsrates Welles-
weiler, die Vertreter der katholischen 
und evangelischen Kirchengemein-

de sowie Mehmet Göksu vom E-
Center Wellesweiler.

Besonders hob er an diesem 
Abend den Karnevalsverein hervor, 
der seine eigene Veranstaltung ver-
kürzte, um mit den Kleingärtnern 
nicht zu konkurrieren. Dies sei ge-
lebtes Miteinander der Vereine und 
keine Selbstverständlichkeit.

Im Anschluss an die offizielle Er-
öffnung ehrten Josef Bosic und Pe-
ter Gregorius, der stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins, Norbert 
Schmidt und Hermann Hess für 15 
Jahre Mitgliedschaft und überreich-
ten  kleine Präsente.

Die Präsidentin des KKV Hoppeditz, 
Ulla Karthein, lädt zum Kinderfest im 
August. FOTO: JANA RUPP

Ehrung: (v.l.) Pe-
ter Gregorius (2. 
Vorsitzender des 
Kleingärtnerver-
eins), Wolfgang 
Kasper (Vor-
sitzender des 
Landesverban-
des), Herrmann 
Hess, Norbert 
Schmidt, Josef 
Bosic (Vorsit-
zender des 
Kleingärtnerver-
eins)  FOTO: 

WALTRAUD BOLTZ

Am Heißen 
Draht können 
sich die Kinder 
wieder am 

Kinderfest des 
KKV Hoppeditz 
versuchen. FOTO: 

ULLA KARTHEIN
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ØÕ³Ø!³Õþ#Ò Teppichfliesen, leicht verlegbar und
robust. ! (0 68 25) 49 95 08,
www. fussbodentechnik-schorr.de

Gold, Silber, Münzen, Banknoten,
Briefmarken, Zinn, Kupfer, Messing,
Briefmarken, www.muenzfrank.de
! (0 68 97) 9 24 24 92
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servicecenter.saarbruecker-zeitung.de
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